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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TSV Windheim 1904 II : TTC Creussen 
Sonntag, 16.04.2023, 10:00 Uhr

TSV Windheim 1904 II verliert knapp gegen TTC Creussen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 30:22 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TTC Creussen ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberfranken-Ost) gegen den TSV Windheim 1904 II. 159 Minuten lang wurde am Sonntag
mitgefiebert, ehe das Doppel Drotleff / Betsch den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.
Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen
überzeugenden Auftritt zeigte das obere Paarkreuz mit Drotleff und Betsch, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Küfner / Wunder Fehn / Gruber phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Fehn / Gruber mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Raab / Löffler hatten daraufhin gegen Drotleff / Betsch hingegen
beim 3:11, 11:13, 3:11 wenig auszurichten. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Trebes / Greser
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Armin Raab verlor sein Match
indessen gegen Peter Betsch unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3.
Andreas Trebes hatte gegen Markus Drotleff beim 10:12, 5:11, 8:11 kaum eine Chance.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Eher wenig
Gegenwehr bekam Jörg Fehn nachfolgend beim 11:3, 11:9, 11:8 von Daniel Geßenich. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Milan Gruber, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Peter Küfner verlor. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Luca Löffler kam mit der Spielweise von
Jonas Wunder am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg.
Udo Greser hatte nachfolgend gegen Kevin Kokocinski bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig
Schwierigkeiten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Armin
Raab bekam derweil seinen Gegner Markus Drotleff hingegen beim klaren 6:11, 6:11, 9:11 nicht
richtig in den Griff. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Peter Betsch war für Andreas Trebes
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Peter Küfner war für Jörg Fehn schlussendlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 21:4 (Fehn) und 12:7 (Küfner). Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Milan Gruber im Anschluss beim
11:5, 11:8, 11:8 von Daniel Geßenich. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel
steht Geßenich nun bei 7 Siege und 7 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Den Sieg von Kevin
Kokocinski konnte Luca Löffler im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Udo Greser überzeugte im Match gegen Jonas Wunder, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Fehn / Gruber beim letztendlich klaren 0:3 gegen Drotleff / Betsch. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Windheim 1904 II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 22:14 bei 10 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Creussen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 33:3. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Windheim 1904 II

Doppel: Fehn / Gruber 1:1, Raab / Löffler 0:1, Trebes / Greser 1:0 
Einzel: A. Raab 0:2, A. Trebes 0:2, J. Fehn 1:1, M. Gruber 1:1, L. Löffler 1:1, U. Greser 2:0 

 TTC Creussen
Doppel: Drotleff / Betsch 2:0, Küfner / Wunder 0:1, Geßenich / Kokocinski 0:1 
Einzel: M. Drotleff 2:0, P. Betsch 2:0, P. Küfner 2:0, D. Geßenich 0:2, K. Kokocinski 1:1, J. Wunder 0:
2


